
atıonen kommt er der Status VOoOT/\ Indikatoren
Im Forschungsprozess Zu  “ (54) In einem welteren
Schritt analysiert die Autorin die „Objektebene”,

E 32 die beiden Filme, und begründet die Auswahl der
Filme auch mMit lic auf die cehr unterschiedlichen
Zugäange Zur Gottesfrage:„Bruce Allmächtig” steht
hier für eın preitenkompatibles Gottesbild, wWäh-
rend el „Dogma” eın eutlc offener, Irritieren-
der und widerständiger Zugang ist

Der explorative Teil der Arbeit analysiert die
jeweiligen Interpretationen/Konstruktionen der
Filme, die De] Probanden n Form VOT) narrati-Platow, Irte DU sollst dir /RJein Bildnis

chen“ oder WIe Menschen sich .Ott vorstellen Vel) Interviews (Refilming) und ergaänzenden LeIlt-
fadeninterviews ermittelt wurden, Im Blick auf vierFine qualitative Studie individuellen Gottes-

konstruktionen, untersucht und mMiIt dem Dimensionen: Beziehung zwischen ott und
Mensch, Gottesattribute, Verhältnis INSTUI-Medium Film, Neukirchen-Vluyn (Neukirchener

Verlagsgesellschaft) 2008 1225 ISBN 078-3- tutionalisierten/konventionalisierten Formen VOrT)

Religiosität, Kommunikation zwischen ott und78872-311-8]
ensch] wird einerselts (auf einer eher for-

Die vorliegende Arbeit 2008 der Universitä malen/rezeptionstheoretischen ene) deutlich,
Augsburg Lehrstuhl Evangelische Theologie dass „Filmrezeption und nachfolgende Sinnkon-
mıit Schwerpunkt Religionspädagogik und e struktion In höchstem aße eıne persönliche An-
tik des Religionsunterrichts als Dissertation eın- gelegenheit sind“” (1 51) und e] scheinbar
gereicht efasst sich mMit der individuellen KON- widersprüchliche Konstrukte VOorT) eın und derselben
struktion VOTI Gottesbildern anhand VOT/N Filmen Person genutzt werden können Zum anderen Auf
und Urc Filme Sie fragt, ob und wWıe Mische eher inhaltlicher/religionspsychologischer ene)
Darstellungen des umınosen bestehende reli- werden neben geschlechts- und altersspezifischen
glöse Vorstellungen pragen oder modifizieren, Merkmalen fünf Rezeptionstypen dentifnziert und
oder ob bereits gegebene ndividuelle Wahrneh- charakterisiert, die sich VOT allem Im Blick auf die Fra-
> und Verarbeitungskategorien die filmi- der Autonomie In der Beziehung von ott und
schen Informationen welıt bestimmen, dass der ensch unterscheiden der dependente Typ der
gleiche Film individuell JalıZz unterschiedliche In- semI-autonome Typ der interdependente Typ
terpretationen hervorbringt. SIe konzentriert sich der radikal-autonome Iyp der variable Iyp.
e| auf das Feld der Gottesvorstellungen und Da der Arbeit eın qualitatives Forschungs-
beschränkt sich auf WEeI ange Spielfilme, die Hei- Daradigma zugrunde liegt, das 1NUTr Uurc quanti-
de dem Mainstreamkino amerikanischer Pragung tatıve etiNnoden erganzt wird, wird Nal} VOT allem
zuzurechnen sind:„Dogma” und„Bruce Allmächtig”. die zuletzt genannten Auswertungsergebnisse

Im theoretischen Teil der Arbeit entwickelt die be!l eiıner asıs Von 13 Personen sicher noch
Autorin ausgehend VOT)] klassischen Rezeptions- NIC| als abschließen DZW. umfassend ansehen
theorien SOWIEe VOT em der kKognitiven Psycholo- können. Das Iıst n der Arbeit aber auch nicht
gie P Wuss und ler waren hier nennen) gezielt Ihr Wert Hesteht VOT allem In einigen für
und der Tiefenpsychologie (C.G Jung en de- die Religionspädagogik grundlegenden FHragen

DZW. Frkenntnissen SO liefert die Arbeit NIC [1UTzidiert konstruktivistisches odell, In dem Film
und Z/uschauer als Systeme verstanden werden, Aufschlüsse uüuber die (GJenese Vorn Gottesbildern
die in eIn Interaktionsverhältnis treten, WODEeI der hier rifft sIe sich Ja auch dezidiert und explizit
Film mit seınen Komponenten eIne Anleitung Zur mıit entwicklungspsychologischen Forschungen),
Konstruktion seIiner Bilder und nhalte Dietet, die ondern verweIls e] auch auf die Bedeutung
Jedoch auf individuelle Bedingungen treffen. „Um Vor'r Filmen AaUuUs$s der Dopulären Kultur. Noch wich-
kognitive Dissonanzen umgehen, wird das indi- tiger In diesem Zusammenhang scheint mMir, dass
viduelle System entsprechende Selektionen tref- sIe hier höchst ndividuelle Mechanismen und
fen und spezifische ussagen der Filmhandlung Strategien der Aneignung DZW. des Umgangs
und Bilder umdeuten Den individuellen Interpre- amı identihziert. Danach erweilst sich eIne rein
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objektivistische Betrachtung des Materials (Im
Inne eıner Materialanalyse theologischer
Perspektive) In religionspädagogischen oder kate- .D{r  ischechetischen Zusammenhängen als unzureichend

Wäas$ Auswirkungen auf die Bewertung des Films
hat Umgekehrt erscheint der Film, wWenrn denn

eıner konstruktivistischen Perspektive auch
entsprechend methodisch eingesetzt wird, als
wertvolles ateria für die Religionspädagogik

dies gilt nicht zuletzt eEIWwa In diagnostischer
Hinsicht (nicht nur) Im Rahmen kompetenzorien- Schambeck, MirjJam: BibeltheologischeJlerter Unterrichtskonzeptionen. em die Studie
die Individualität der Anelgnungs- und Konstruk- tiIR (UTB 3200), Göttingen (Vandenhoec:

Ruprecht) 2009 189 S, ISBN 978-3-82523-200-9]tionsprozesse belegt, plädiert sIe nıcht [1UT für
Didaktiken, die diese Frkenntnisse aufgreifen (vgl Müller, eter. Schlüssel ZUT Fine Einfüh-212 ondern jefert amı auch Argumente für

Fung In die Bibeldidaktik. Stuttgart Calwer
eIne stärkere Wahrnehmungsschulung In der Aus-
bildung VOT) Religionsiehrerinnen und -lehrern Verlag) 2009 [255 ISBN 978-3-766  84-084-4]

Im lic| auf das Medium cheımmnt 65 Mır auch Porzelt, Burkard Grun  Inıen hiblischer 1daR-
richtig, dass die Autorin In der Erweiterung rein HR UTB 3065 Bad Heilbrunn (Verlag Julius
ognitiv ausgerichteter Rezeptionsmodelle die Klinkharı DCDTA 1180 83 ISBN 978-3-82523-656-4
emotionale Wirkung VOT] Filmen einbezieht und
damit den Blick auf „Tiefenstrukturen  D der Kon- rOotZ der Vielzahl VOT] Bibelübersetzungen und
struktion öÖffnet, cselbst ennn Marn nicht alle theo- Kinderbibeln all e dem heutigen Jungen und
logischen Pramıssen ] teilen Mal Dem FOr- erwachsenen eser schwer, eınen Zugang

biblischen lexten enWährend sich Grund-schungsansatz waren aus meInner Sicht jedenfalls
weltere Arbeiten wünschen vielleicht auch schulkinder noch offen für biblische Erzählungen
solche, die über die (Im Kontext der vorliegenden zeigen, nımm in den weiterführenden Schulen
Arbeit nachvollziehbare) Beschränkung auf filmi- das Interesse der iıbel ab. Die drei genannten
sche Mainstream-Konzepte und damit mehr oder Werke beschäftigen sich mit der rage, wWIıEe Junge
weniger klar konturierte Bilder selbst wenn sIe Menschen eınen Zugang ZUr ibel erlangen, ibli-
wıe Im Fall von „Dogma” vielfältig, Ja widersprüch- sche Eextie verstehen und die biblische Botschaft

als Orientierungsangebot für ihr Leben In Betrachtlıch erscheinen hinausgehen.
Yanz Günther Weyrich ziehen können

Miıt ihrer „Bibeltheologischen idaktik“ will
MirjJam Schambeck sich „den Herausforderungen
der Dostmodernen Schüler/innenwelten tellen  C
und gleichzeitig die „orientierende und auch le-
bensverändernde Kraft“ der biblischen extie
in den lic' nehmen. azZu greift SIEe auf den inter-
textuellen Ansatz der LxXxegese zurück und erwel-
tert ihn für biblische Lernprozesse. Das Anliegen
dieser auch ‚kanonisch‘ genannten Schriftausle-
gUung Ist ©S, den einzelnen biblischen Jext iImme
Im Kontext der Gesamtbibel sehen und von

dort her deuten. Die Absicht der Verfasserin ist
e5, eser und Jext einander egegnen assen
und die „Welt des Texte: mMit der „Welt des | esers”

22) miteinander Ins espräaäc bringen Dieses
Anliegen Ist grundsätzlich schon In alteren ibel-
didaktischen Konzeptionen vorzufinden, en

auch mMit sehr unterschiedlicher Akzentsetzung
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